


Heute halten Sie die bereits 4. Ausgabe unse-
res Schiclub Magazins in Ihren Händen.
Da die Nachwuchsarbeit bei uns im Club 
einen sehr hohen Stellenwert hat, beginnen 
wir auch in dieser Ausgabe mit einem Bericht 
über unseren Schiclub-Rennnachwuchs.
Für die Rubrik „111 Jahre Schigeschichte“ 
haben wir für die Zeitreise der Jahre 1974 – 
1985 dieses Mal besonders tief in das Archiv 
des SC Saalbach Hinterglemm gegriffen. Die-
se, mit den Weltcupfinale 1980 sowie der 
Vorbereitungen für die Alpine Ski WM 1991 
für unseren Schiclub äußerst bedeutende und 
spannende Zeit, wird mit vielen bis jetzt un-
veröffentlichten Aufnahmen umfangreich do-
kumentiert.
Wieder in der Jetztzeit angelangt berichten 
wir über einige Ereignisse der vergangenen 
Monate. Natürlich darf auch ein Ausblick auf 
den wichtigsten Event im Winter 2024/25, 
der FIS Alpinen Ski WM in der Zeit vom 4. – 

16. 2. 2025 nicht fehlen. 
 
Als Präsident des Salzburger Landes-Skiver-
bandes und Obmann des Schiclubs freue ich 
mich schon ganz besonders auf dieses sport-
liche Highlight im alpinen Skisport, welches 
in diesem Winter in meiner Heimatgemeinde 
Saalbach ausgetragen wird!
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Durchblättern des Schiclub Magazins 
vol4.

Bartl Gensbichler
Präsident Salzburger Landes-Skiverband

Obmann Schiclub Saalbach Hinterglemm 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Freunde des Skisports!



Die Förderung des Nachwuchses im Skisport 
steht nicht nur in den Statuten des SC Saal-
bach Hinterglemm an prominenter Stelle. Die 
Jugendarbeit hat im Schiclub einen hohen 
Stellenwert. Und es freut uns besonders, dass 
die nunmehr verstärkte Nachwuchsarbeit be-
reits seine ersten Früchte trägt. 

Die von Birgit Maier betreute Kindermann-
schaft konnte in der Rennsaison 2023/24 mit 
ausgezeichneten Leistungen aufzeigen. 

Bei den 6 Rennen des Kitzsteinhorn-Kinder-
cups wurden in der Einzelwertung 19 x Platz 1, 
11 x Platz 2 und 5 x Platz 3 erreicht. Aufgrund 
dieser tollen Leistungen gewann der Schiclub 
Saalbach Hinterglemm mit 1.133 Punkten, und 
einem respektablen Vorsprung von 344 Punk-

ten auf den Zweitplatzierten, die Vereinswer-
tung des Kitzsteinhorn Kindercups.

Ein weiterer Grund zur Freude ist, dass neben 
der Raiffeisenbank Saalbach Hinterglemm 
Viehhofen auch noch andere neue Sponsoren 
gewonnen werden konnten. Die Firmen Hüttl 
GmbH und Gastrotec GmbH 
übernahmen die Kosten 
für die aktuelle
Trainingsausrüstung 
unseres Nachwuchses.

 

Neue Sponsoren unterstützen die Nachwuchsarbeit des 
SC Saalbach Hinterglemm



Auch in diesem Jahr spielte das 
Sommerprogramm für den SC 
Nachwuchs alle Stücke.

Da das Schiclub-Sommerprogramm 
für den Renn-Nachwuchs im Jahr 
2023 so viel Anklang fand, wurde 

auch für den Sommer 2024 ein Programm mit 
einer Fülle von Aktivitäten erstellt. Die Mäd-
chen und Buben vom Schiclub durften mit ver-
schiedenen Aktivitäten die Vielfältigkeit der 
Sportmöglichkeiten im Glemmtal und in Zell am 
See testen.

Es ging zum Wasserskifahren an den Zeller 
See, zum „Downhillen“ auf die Bike-Strecken 
am Kohlmais, zum Baumzipflweg in den Hin-
terglemmer Talschluss und zum Klettern in den 
Hochseilgarten. Ebenso wurden Wanderungen, 
Rollerblade-Nachmittage und Volleyball-Spiele 
auf der Sportanlage im Bundeschullandheim 
angeboten. 

WIR SAGEN DANKE ...
Karin und Ernst Riedlsperger, für die Einladung 
zum Wasserschifahren, Christine Bauböck und 
ihrem Team, für die Einladung in den Hoch-
seilpark, der Familie Schachner/Pfister vom 
Hotel Schachner, für die Essens-Einladung den Bergbahnen Saalbach 
Hinterglemm, für die Sommerkarte, Glemmguides Fritzi und Stefan 
Steger fürs „Downhill-coaching“, dem Bundesschullandheim und der 
Gemeinde Saalbach Hinterglemm für die Trainingsmöglichkeiten auf 
ihren Anlagen und last but not least allen Eltern, die durch ihre Unter-
stützung die Aktivitäten der Nachwuchsmannschaft erst möglich ge-
macht haben.



1974: In diesem Jahr stehen 
gleich zwei sportliche Highlights auf 
dem Programm: am 9. 2. 1974 wird 
eine Europacup-Abfahrt der Da-
men vom Kohlmaiskopf gestartet. 
Am 19. 12. 1974 wird, im Rahmen 
der Weltcuprennen der Damen - 
Abfahrt und Riesentorlauf am Kohl-
mais - der erste europäische Paral-
leltorlauf ausgetragen. Bei diesem 
Rennen sind Starterinnen aus elf 
Nationen vertreten. Die Schneekris-
tallrennen – in Saalbach und Hinterglemm – erfreuen sich immer größerer Beliebtheit. Bei den 15 
durchgeführten Rennen werden mehr als 1.000 Läufer verzeichnet.

 
    

1975: Am 25. 1. 1975 wird mit dem inter-
nationalen Spezialslalom der Herren um den 
Zwölferkogel-Pokal erstmalig ein Rennen am 
Zwölferkogel in Hinterglemm ausgetragen.  

1976: Vier Europacup-Abfahrtsläufe in 
Hinterglemm, am 16. und 17. 1. 1976 zwei 
Läufe für die Damen und am 22. und 23. 1. 

1976 zwei Rennen für Herren stehen in diesem 
Jahr auf dem Programm. Außerdem werden 
die ORF-Skiwochen ausgetragen. 
Die Strecke am Zwölferkogel in Hinterglemm 
wird für Abfahrt, Riesentorlauf und Slalom ho-
mologiert. 

1977: In diesem Jahr stehen zwei Weltcup-
rennen für Damen in Saalbach im Weltcupka-
lender, aufgrund von Schneemangel können 
diese – trotz erstmalig Hubschrauberflüge für 
den Schneetransport eingesetzt werden - aber 
nicht durchgeführt werden.
Bartl Gensbichler feiert am 13. März 1977 bei 
der Abfahrt in Heavenly Valley nicht nur sei-
nen 1. Weltcupsieg, auch fünf weitere Top-Ten 
Platzierungen der Abfahrt stehen in dieser Sai-
son zu Buche.   
 
1978: Saalbach bewirbt sich erstmalig um 
das Weltcup-Finale im März 1980. Aus die-
sem Grunde wird in die Kampfrichterausbil-
dung stark intensiviert, sodass für die neue 
Herausforderung 53 geprüfte  
Kampfrichter für 
internationale Wett-
kämpfe zur Verfügung 
stehen. Ab diesem 
Jahr nennt sich der 
Verein Schiclub 
Saalbach Hinterglemm. 



1979: Bei der Jahreshauptversammlung am 23. 5. 1979 stellt der Vizepräsident des Salzburger 
Landesskiverbandes, Heinz Schifer, fest: „Der Salzburger Landesskiverband anerkennt die beson-
dere Stellung, die der SC Saalbach Hinterglemm im Land Salzburg einnimmt. Aus dem Land Salz-
burg haben sich vier Orte für das Weltcup-Finale 1980 beworben, der Salzburger Landesskiver-
band hat sich einstimmig für Saalbach Hinterglemm entschieden.“
Am 1. und 2. 12. 1979 werden zwei FIS-Abfahrtsläufe der Herren auf der Strecke Zwölferkogel 
ausgetragen. Die Strecken Schattberglift und „Asterspitz“ am Kohlmais werden für den Paral-
lelslalom homologiert.
Die Vorbereitungen auf das 1. Weltcupfinale im März 1980 laufen auf Hochtouren. Die sogenannte 
„kleine WM“ mit Riesenslalom, Slalom und Parallelslalom für Damen und Herren, sowie dem um-
fangreichen Rahmenprogramm mit Journalistenrennen, diversen Empfängen und dem Weltcupball 
erfordern umfangreiche Vorbereitungsarbeiten. So berichtet der Generalsekretär des Oks Heinz 
Schifer, in seinem Jahresabschlussbericht im Dezember 1979 von: 10 OK-Vollsitzungen, 29 OK-
Arbeitsgruppensitzungen, 89 Besprechungen mit Partnern (Werbung, Zeitmessung, EDV, Bundes-
heer, Sponsoren, Wachdienst, Gendarmerie, ORF, Post etc.), 71 Besprechungen mit OK-Mitglie-
dern und 68 protokollierten Sitzungen.  
 
1980: Die Durchführung des Weltcup-Finales vom 10. – 16. 3. 1980 ist zweifelsfrei der ab-
solute Höhepunkt der bisherigen Tätigkeit des SC Saalbach Hinterglemm. Die feierliche Übergabe 
der beiden großen Glaskugeln für den Gesamtweltcup der Weltcupsaison 1979/80 ist mit den 
beiden Gewinnern, dem Geschwisterpaar Hanni und Andreas Wenzel, eine reine „Familiensa-
che“. Der legendäre Schwede Ingemar Stenmark erhält zwei kleine Kugeln, für Riesentorlauf und 
Slalom. 



Die österreichischen SportlerInnen spielen bei dieser 
Verleihung eine Nebenrolle: Die Salzburger Jahrhun-
dertsportlerin Annemarie Moser Pröll, Anton (Jim-
my) Steiner und last but noch least, der Lokalmata-
dor Hans Enn sind in der Wintersaison 1979/80 in den 
Spartenwertungen unter den ersten drei zu finden. Der 
Nationencup geht an die Österreichische Mannschaft. 
 
Für die Sportler des Schiclub Saalbach Hinterglemm 
ist 1980 ein erfolgreiches Jahr. Hans Enn feiert am 26. 
Februar 1980 beim Weltcup Riesenslalom in Waterville 
Valley seinen ersten von insgesamt sechs Weltcupsie-
gen (fünf Siege im Riesenslalom, einer im Super G). Bei 
den Olympischen Winterspielen in Lake Placid ge-
winnt er im Riesenslalom die Bronzemedaille und steht 
auch beim Weltcup Finale in seiner Heimat, als zweiter, 
hinter Ingemar Stenmark (SWE) und vor Jacques Lüthy 

(SUI) in der Riesenslalom-Gesamtwertung auf dem Podium.

1981: Der Schiclub organisiert die Gendarmerie-Meisterschaften des Landes Salzburg mit 
internationaler Besetzung. Diese Veranstaltung kann bei besten Schneeverhältnissen durchgeführt 
werden. In der Zeit vom 26. – 29. November 1981 findet das FIS TD-Symposium in Saalbach Hin-
terglemm statt. Am 18. und 19. Dezember werden Weltcup Abfahrtsläufe der Damen am Zwöl-
ferkogel in Hinterglemm ausgetragen. 
 
1982: Am 24. 1. 1982 wird vom Asterspitz auf dem Kohlmais, ein FIS-Spezialslalom der Herren 
mustergültig durchgeführt. Als einziger Salzburger erhält der Ehrenobmann der Schiclub Saalbach 
Hinterglemm, Peter Bauer das goldene Ehrenabzeichen des Österreichischen Skiverbandes 
für seine Verdienste um den österreichischen Skisport, vom Präsidenten des ÖSV Arnold Koller 
verliehen. 
 
1983: Saalbach Hinterglemm ist gerüstet, auch weiterhin im Rahmen des Weltcups neue Auf-
gaben zu übernehmen, nicht nur als Ersatzort, sondern als Austragungsort großer skisportlicher 
Wettkämpfe.



1984: Unter dem Motto „auf 
geht´s, gefeiert wird wie nie zuvor“ 
feiert der Schiclub Saalbach Hinter-
glemm im März 1984 sein 70 Jahre-
Jubiläum mit einem spektakulären, 
bunten Frühjahrsskifest. 
Einer der Höhepunkte dieses Festes 
ist der „Glemmtaler Brautraub“, 
eine Art „Er- & Sie-Lauf“ durch den 
gesamten Skicircus Saalbach Hin-
terglemm, bei dem die gestarteten 
„Brautpaare“ zwischen dem Start 
auf dem Saalbacher Dorfplatz und 
dem Ziel im Zentrum von Hinterglemm viele lustige Aufgaben auf zahlreichen Skihütten absolvie-
ren müssen. Dem Abschlussfest auf der Saalbacher Turmwiese, mit verschiedensten Vorführungen 
der Schiclubjugend, der beiden Skischulen Saalbach und Hinterglemm, der Drachenflieger, Fall-
schirmspringer, sowie der Demomannschaft „Schifahren anno dazumal“ wohnen über 5.000 Ein-
heimische und Gäste bei. 
 

    

1985: Das Jahr 1985 beginnt für den Schi-
club mit einem FIS Herren Abfahrtslauf um 
den Zwölfer-Schneekristall. 
Wie viele erfolgreiche Dinge ist auch die Alpi-
ne Ski WM 1991 in Saalbach Hinterglemm 
das Kind vieler Väter! Diese Väter erkennen 
1984, dass das Wintersportzentrum Nr. 1 in 
Österreich, seine Infrastruktur, die vielfach er-
probten Rennstrecken und eine Funktionärs-
mannschaft in Saalbach Hinterglemm, mit gro-
ßer skisportlichen Erfahrung, „WM-Reife“ hat.  
Mit dem Bregenzerwald, als ernst zunehmen-
den Mitbewerber, ist die erste inneröster-
reichische Hürde zu nehmen. Aber Saalbach 
Hinterglemm hat den ÖSV überzeugt. Bei der 
Präsidentenkonferenz des Österreichischen 
Skiverbandes am 22. März 1985 wird Saalbach 
Hinterglemm offiziell als österreichischer Kan-
didat für die Alpine Ski WM 1991/1993 nomi-
niert. Am 23. August 1985 wird vom Direktor 
des Tourismusverband Saalbach Hinterglemm, 
Hannes Fürstauer, die 1. Sitzung des neu ge-
gründeten „Verein Kandidatur Alpine Ski 
WM“ gegründet und die erste Sitzung ein-
berufen. Schon in dieser ersten Sitzung sind 
die Vertreter des Schiclubs in die sportlichen 
Entscheidungen mit eingebunden. Die Auf-
gabe des Vereins ist es, in der offiziellen Be-
werbungsphase (April 1985 – Juni 1988) eine 
internationale Fachjury der FIS, bestehend aus 
95 Vertretern aus 45 Nationen zu überzeugen, 
dass Saalbach Hinterglemm für 1991 der bes-

te Ort für die Austragung einer Ski-Weltmeis-
terschaft ist. Die internationalen Mitbewerber 
sind: Las Lenas (ARG), Sierra Nevada (SPA), 
Garmisch-Partenkirchen (GER), Jasna (TCH) 
und Morioka-Shizukuishi (JAP). 

Bei der Pressekonferenz am 2. 12. 1985 stellt Hannes 
Fürstauer, gemeinsam mit Vertretern von Bund, Land, 
Gemeinde und ÖSV den neu gegründeten „Verein Kan-
didatur Alpine Ski WM“ in Salzburg der Presse vor.

Mit einer von allen Partnern getragenen 
„Kampfstrategie“ und einer sicheren Finan-
zierung beginnt die Bewerbungsmannschaft 
unter der Führung von Hannes Fürstauers mit 
ihrer umfangreichen Arbeit. Finanzielle Unter-
stützung findet der Verein bei der österreichi-
schen Wirtschaft, die auf dem Sponsorenweg 
die Kandidatur mit über 22 Mio. Schilling (in 
Bar- und Sachleistungen) trägt. Auch hier wird 
von den Glemmtalern ein neuer Weg einge-
schlagen.  



Das Musical zur Ski-WM 2025 in Saalbach Hinterglemm 
Ab 1. Februar 2025 im Salzburger Landestheater.
Ein Auftragswerk des Salzburger Landestheaters in 
Kooperation mit dem Tourismusverband Saalbach 
Hinterglemm, SalzburgerLand Tourismus und dem 
Schmidts TIVOLI Theater Hamburg
 
Mit Charme und Ski erzählt das neue Musical von einer 
der größten Leidenschaften in Österreich: dem Skifah-
ren. Der Anlass der Ski-WM 2025 im Salzburger Land, 
das österreichische Gen der Gastlichkeit, und der Leis-
tungsdruck im Profi-Skisport, das sind die Zutaten für 
das Musical „Skiverliebt“.

Im Mittelpunkt der Handlung steht die heimische 
Skirennläuferin Anna. Sie jettet durch die Welt und 
wächst täglich über sich hinaus: Anna ist der Star auf 
den Skiern. Doch die Ankündigung, dass die Ski-WM 
an ihrem Heimatort stattfinden wird, stürzt sie in ein 
Gefühlschaos. Dazu tragen auch ihr Skilehrerfreund 
Franz, die (un)verfrorene Journalistin Hanna aus Ham-
burg, der WM-Organisationschef Joe, die brasilia-
nische Skimeisterin Camilla und der melancholische 
Pistenraupenfahrer Leopold bei. Immer mit dabei sind 
die touristischen Gäste, denn samstags ist „Betten-
wechsel“. Zum Glück gibt es in Jessicas Hotel den 

besten Kaiserschmarrn der Welt, um alle zu trösten.

Der Austragungsort der Ski-WM 2025 im Wintersportort Saalbach-Hinterglemm ist Kulisse und 
Inspiration für die Handlung, in der sich Freude am Skisport, Naturschönheit und touristisches Ge-
schäft begegnen. Wenn „Im weißen Rössl“ die schönste österreichische Sommeroperette ist, so 
strebt das Auftragswerk von den „Brettln, die die Welt bedeuten“ an, das österreichische Winter-
musical zu werden. Komponist Martin Lingnau sorgt für einen schwungvollen und vielseitigen 
Soundtrack. Er zählt zu den meistgespielten Tonschöpfern im deutschsprachigen Raum, dessen 
Songs von einer breiten Palette von Interpreten von Annett Louisan über Mary Roos und Maite 
Kelly bis zu Udo Lindenberg gesungen wird. An seiner Seite steht Liedtexter Frank Ramond. Als 
Team schrieben sie bereits gemeinsam das Sportmusical „Das Wunder von Bern“, das 2014 in 
Hamburg Premiere feierte. 

Für Authentizität in Hinblick auf österreichische Ski-Orte sorgt die Autorin Anna Lukasser-Weit-
laner, die selbst aus einem Ski-Ort in Osttirol stammt und sich einen Namen als Entwicklerin neuer 
Stücke und Poetry Slammerin gemacht hat. Musicalspezialist Andreas Gergen wird dieses Werk auf 
die Bühne des Salzburger Landestheaters bringen. Der Regisseur durfte sich zuletzt mit der Musical-
produktion „Hair“ über ausverkaufte Vorstellungen in der Felsenreitschule und dem Landestheater 
freuen. 



Termine Salzburger Landestheater: 
Sa. 01.02.2025             19.00 Uhr 

Di. 04.02.2025             19.30  Uhr

Do. 06.02.2025            19.30 Uhr

Fr. 07.02.2025              19.30 Uhr

Di. 18.02.2025             19.30 Uhr

Do. 20.02.2025            19.30 Uhr

Fr. 21.02.2025              19.30 Uhr 

Fr. 28.02.2025              19.30 Uhr

Sa. 01.03.2025             19.00 Uhr

Sa. 08.03.2025              19.00 Uhr

Mi. 12.03.2025              19.30 Uhr

So. 23.03.2025              15.00 Uhr

Do. 27.03.2025             19.30 Uhr

Fr. 28.03.2025               19.30 Uhr

So. 30.03.2025              15.00 Uhr

Di. 08.04.2025              19.30 Uhr

Mi. 09.04.2025             19.30 Uhr

Mi. 23.04.2025             19.30 Uhr

Demnächst widmet er sich der Uraufführung von „Rock 
me Amadeus“ an den Vereinigten Bühnen Wien. Jo-
hannes Glück zeichnet für die Dialoge verantwort-
lich. Für das Salzburger Landestheater verfasste er 
2018 die Übersetzung der Liedtexte für die autorisier-
te deutschen Fassung von „Kick It Like Beckham“, im 
Sommer 2024 schrieb er die neue Dialogfassung von 
„My Fair Lady“ für die Seefestspiele Mörbisch.

Das Ski-Musical wird seine Premiere am 1. Februar 
2025 im Salzburger Landestheater haben. High-
lights aus dem Musical werden während der Welt-
meisterschaft in Saalbach Hinterglemm gespielt. Au-
ßerdem werden Auszüge aus dem Stück schon vorab 
in den touristischen Angeboten von SalzburgerLand 
Tourismus präsentiert. 

Ein weiterer Kooperationspartner für das Ski-Musical 
ist Schmidts Tivoli Theater in Hamburg, das eine eige-
ne, adaptierte Fassung des Bühnenwerks im Winter 
2025/26 über mehrere Wochen in Hamburg spielen 
wird. Corny Littmann, Gründer und künstlerischer 
Direktor des Schmidts Tivoli Theaters: „Wir - das 
Schmidts TIVOLI aus Hamburg - freuen uns auf eine 
außergewöhnliche Kooperation mit dem Salzburger 
Landestheater anlässlich der SKI WM 2025 in Saal-
bach.“ (Bilder: © SalzburgerLand Tourismus)

„SKIVERLIEBT“



FIS ALPINE SKI WELTMEISTERSCHAFTEN 
Saalbach 2025
Die FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften Saalbach 2025 sind das Highlight des Winters! Ein 
einzigartiger Mix aus sportlichen Höchstleistungen, spannenden Wettkämpfen und erst-
klassigem Entertainment machen das Event zur lässigsten WM aller Zeiten! 34 Jahre nach 
der legendären Sonnen-WM 1991 werden wir von 4. bis 16. Februar 2025 gemeinsam ein 
Fest des Skisports mit uneingeschränktem Skibetrieb im Skicircus Saalbach Hinterglemm 
Leogang Fieberbrunn feiern! Wir freuen uns darauf!

Infos & Tickets unter: www.saalbach2025.at

100 % SKIBETRIEB WÄHREND DER WM

3 Orte - 1 Skigebiet: Aus allen Teilen des Skicircus Saalbach 
Hinterglemm Leogang Fieberbrunn ist die Anreise zu den 
Schauplätzen der FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften 2025 auf 
Skiern ganz unkompliziert möglich.

Der Betrieb der Lifte und Pisten im gesamten Skicircus ist 
auch während der FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften zu 
100 % gewährleistet!







Fans erwartet die lässigste Ski WM aller Zeiten …
Die Fanmeile der FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften Saalbach 2025 erstreckt sich vom 
Busterminal Hinterglemm bis zum WM-Stadion am Zwölferkogel. Entlang der 950 Meter 
langen Strecke befinden sich zahlreiche Gastronomie- und Entertainment Areas. Die ein-
zigartige Mischung aus sportlichen Highlights und erstklassigem Entertainment mit be-
kannten Live Bands, DJs, Walking Acts und vielem mehr macht die FIS Alpine Ski WM 
2025 zur lässigsten WM aller Zeiten!

„Die FIS Alpine Ski Weltmeisterschaften in Saalbach wird mehr als nur ein sportliches 
Großereignis. Mit einer einzigartigen Fanmeile, welche bei freiem Eintritt tolle Live-Acts 
und unvergessliche Events bietet, schaffen wir die perfekte Atmosphäre, um die WM zur 
lässigsten aller Zeiten zu machen. Saalbach wird von 4. bis 16. Februar 2025 der Place 
to be für alle, die Wintersport und gute Stimmung lieben!“, freut sich Wolfgang Breitfuß, 
Geschäftsführer des Tourismusverbandes Saalbach Hinterglemm.

Ö3 Konzert mit Folkshilfe am 6. Februar 2025

Folkshilfe tritt live auf der Ö3-Bühne am Medal Plaza in der Fan-
meile auf! Seit über 10 Jahren begeistert die Band mit ihrem un-
verkennbaren Stil: Popmusik, die in keine Schublade passt. Ihre 
Hits sorgen garantiert für Gänsehaut und ausgelassene Stimmung 
– perfekt für diesen besonderen Event. Außerdem wird Ö3 – das 
offizielle WM-Radio der FIS Alpine Ski WM – am Medal Plaza die 
Fans täglich mit DJ-Sound begeistern.

White Pearl Mountain Days Night am 8. Februar 2025

Die White Pearl Mountain Days Night verspricht ein unvergess-
liches Erlebnis: Winterlicher WM-Flair in Saalbach trifft auf feinsten 
House-Sound von DJs und mitreißende Live-Acts. Eine Nacht vol-
ler einzigartiger Vibes und großartiger Stimmung!

Electric Love Invites am 11. Februar 2025

Unsere Freunde vom Electric Love Festival laden ein! Electric Love 
Invites verbindet die Energie des Electric Love Festivals mit der 
Kraft des sportlichen Jahrhundertereignisses der Ski WM 2025 in 
Saalbach Hinterglemm. Hochkarätige DJs aus der Electric Love 
Familie garantieren einen unvergesslichen Partyabend.

Musical Skiverliebt am 13. Februar 2025

Bei der einmaligen Open Air Aufführung des Musical „Skiverliebt“ 
warten mitreißende Songs, spektakuläre Choreografien und ein 
Ensemble, das die Bühne in eine Winterwunderwelt verwandelt. 
Ein Highlight für alle, die den Wintersport und große Emotionen 
lieben.

Die Fanmeile ist täglich von 08:00 bis 20:00 Uhr geöffnet. An 
Renntagen finden die Medal Ceremonies um 18:30 Uhr auf dem 
Medal Plaza in der Fanmeile statt. Der Eintritt ist zu jeder Zeit frei.

Weitere Infos zur Fanmeile unter: 
saalbach.com/de/saalbach2025/fanmeile
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